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Hey lieber Tagebuch,
mir sind gerade die letzten Monate durch den Kopf gegangen und da dachte ich, ich
sollte sie mit dir teilen...

Irgendwann im März …
Ich erinnere mich noch daran, wie unsere Lehrerin uns am 13. März sagte, dass sich
das Corona Virus in Deutschland verbreitet hätte und die Schulen schließen würden.
Wir waren total begeistert! Wir haben angefangen darüber zu reden, bei wem wir uns
jedes Mal treffen werden und was wir machen werden...aber ja, natürlich war das
ziemlich  dumm  und  naiv,  denn  in  unseren  Ohren  sind  nur  die  Wörter  „frühere
Osterferien“ angekommen aber nicht die Wörter „globale Pandemie.“
Aber wir haben uns alle sooo gefreut und ich mich auch!!!

Erster Lockdown
Okay, ohne Spaß, der erste Lockdown war der Hammer, einfach der Traum jedes
Schülers!
Es war die Zeit, wo viele Serien und Filme rauskamen. Also habe ich natürlich jede
Woche eine neue geguckt... „Die besten?“ fragst du? „La casa de Papel“, „On my
block“ und „Elite for sure“.
Ich bin 100% sicher, dass jeder sie im ersten Lockdown geguckt hat.
Ach ja, einer der Highlights war auch Sport: Alle meinten, sie würden in dieser Zeit
abnehmen wollen und versuchten dann, einen Sportplan herzustellen, was ich auch
probiert habe... es hat aber leider nur 2 Wochen geklappt, aber in den zwei Wochen
war ich SUPER motiviert.
Und weißt du, was das Beste war? Wir hatten GAR KEINE Hausaufgaben! Und
das Wetter war fast immer gut und ich war logischerweise viel mit meiner Freundin
Douaa draußen unterwegs.
Einfach das Beste!!!
Aber wie du schon weißt, es war auch die Zeit, wo ich mich schlecht gefühlt habe.
Also  jedes  Mal,  wenn ich  aufstand oder  einfach eine abrupte  Bewegung machte,
fühlte ich mich schwindelig …! Es war einfach mies! Ich wollte nichts machen, nur
mit meinem Handy im Bett liegen.
70% des Tages lag ich also so da, hatte einfach keine Lust zu gar nichts! Und die
Motivation, die am
Anfang des Lockdowns da war, war komplett verschwunden… Puff! 
Oh ja, und dann hat mich Mama gezwungen zum Arzt zu gehen und was herauskam?
Erhöhter Blutdruck und nicht genug Eisen im Körper...

Schule 1.0
Jawoll! Am 5.06 war wieder Schule und ich war, ehrlich gesagt, so froh! Ich
konnte wieder Franzi und alle anderen aus der Klasse wiedersehen! Endlich! Es war



so
cool, aber manchmal waren die Corona Beschränkungen ein wenig nervig.
Dann war aber das Schuljahr zu Ende und es die Sommerferien begannen!!!

Sommerferien

Obwohl es in den Sommerferien auch noch einige coronabedingte Beschränkungen
gab, hatten wir viel Spaß! Weißt du noch, dass ich dir erzählt hatte, dass wir JEDEN
Tag am Allersee waren und dort bis 21 Uhr blieben? Es war einfach einer der besten
Zeiten in 2020!

Schule 2.0
Der Beginn des Schuljahres war auch großartig, aber die Corona-Regeln
waren diesmal viel strenger, was ich auch verstehen konnte, aber es war manchmal
echt nervig.
Es war alles gut, bis die Corona Zahlen wieder gestiegen sind und wir früher in die
Weihnachtsferien geschickt wurden.
Da waren wir eigentlich auch froh, aber nicht wie beim ersten Mal.

Zweiter Lockdown
Nach den Weihnachtsferien öffneten die Schulen nicht und was bedeutete das?
HOMESCHOOLING! Nein, der Horror! Weißt du, der erste Lockdown war cool,
weil es keine Hausaufgaben gab, aber jetzt ist die Hölle!
Jedem Tag dasselbe: Aufstehen, Hausaufgaben, Pause, Hausaufgaben, ein bisschen
Freizeit, Schlafen.
Jedes Mal dasselbe! Oh Mann, dieses Mal ist es einfach so viel stressiger, ich meine
ja, es ist selbstverständlich, dass wir nicht einfach 3 Monaten zuhause sitzen können
ohne Aufgaben zu machen, aber diese Situation ist nicht die Beste.
Das Einzige,  was mir  zurzeit  Spaß macht,  ist  Kochen,  aber sonst  bin ich einfach
müde von der ganze Corona-Krise.
Die Pandemie hat uns einfach gefühlt einen Teil unserer Jugend genommen...Kein
Treffen mit Freunden mehr, man kann nicht mehr so oft raus, nicht verreisen, keine
Schule...nichts mehr!

Für heute war's dann auch! Es gibt gleich Essen, aber ich glaube, du hast verstanden,
was ich meine, ich will wieder mein normales Leben zurück!

Bis demnächst,
Aminata


